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Treffpunkt

Seat: Verdopplung der Anzahl Großkunden Kompetenz Center 
Die spanische VW Tochter Seat baut ihre Dienstleistungen für Groß-
kunden und kleine Flotten weiter konsequent aus. So wollen die Spa-
nier bis Ende 2011 die Anzahl ihrer auf die Bedürfnisse von Firmenkun-
den spezialisierten Stützpunkte verdoppeln. Aktuell weist das deut-
sche Seat Vertriebsnetz 40 sogenannte Großkunden Kompetenz Cen-
ter aus. Weiteres Wachstum erhofft sich der Importeur zudem von 20 
zusätzlichen Großkundenberatern, die für die Bedarfsermittlung vor 
Ort beim Kunden zuständig sind. Business-Kunden steht außerdem 
der spezialisierte Seat-Großkunden-Außendienst zur Seite. Seat fokus-
siert im gewerblichen Bereich jedoch nicht nur das klassische Flotten-
geschäft, sondern bietet nach eigenen Angaben auch gewerblichen 

Einzelkunden ein Rundum-Betreuungspaket. Hinzu kommt eine Pro-
duktpalette, die kontinuierlich ausgebaut wird und aktuell vom Ibiza 
über den Mittelklasse Kombi Exeo ST bis hin zum großen Van Alham-
bra reicht. Dazu umfasst das Angebot alle für den gewerblichen Kun-
den relevanten Finanzdienstleistungen.

Mercedes: Innovationspaket für die C-Klasse
Ein Höchstmaß an präventiver Sicherheit zu günstigen Konditionen 
bietet nach Angaben der Schwaben das ab sofort für C-Klasse-Limou-
sine und T-Modell erhältliche Innovationspaket. Es kostet 1.850 Euro 
und beinhaltet die Features  Intelligent Light System mit LED-Tagfahr-
leuchten, Spiegel-Paket, Parktronic, Pre-Safe und Parameterlenkung.  

I m Rahmen eines vierwö-
chigen Tests will das auf 

Waschraumhygieneprodukte 
und Textildienstleistungen 
spezialisierte Unternehmen 
herausfinden, ob sich der Elek-
trotransporter bereits für den 
Einsatz in der Servicelogistik 
eignet und die bestehende 
Flotte sinnvoll  ergänzen 
könnte. Im Fokus stehen dabei 
neben dem Beschleunigungs- 
und Bremsverhalten vor allem 
die Reichweite und die Wirt-
schaftlichkeit.

 Bei positiven Ergebnissen 
plant das Unternehmen nach 
eigenen Angaben, seinen Ser-
vicefuhrpark mittelfristig mit 

CO2-neutralen Elektrofahr-
zeugen zu ergänzen. Die euro-
päische CWS-boco-Flotte um-
fasst derzeit mehr als 1.600 
Fahrzeuge – davon über 200 
Lieferwagen mit umwelt-
freundlichem Erdgasantrieb. 
Europaweit legen die Service-
fahrer etwa 60 Millionen Kilo-
meter im Jahr zurück. 

Mit dem Test des Iveco 
Ecodaily mit E-Antrieb unter-
streicht CWS-boco seinen An-
spruch, die Logistikprozesse 
laufend zu optimieren und in 
puncto Umwelt- und Ressour-
censchonung frühzeitig neue 
Alternativen auszuloten: So 
stellt das Unternehmen seine 

Serviceflotte bereits seit 2008 
sukzessive auf Erdgasfahr-
zeuge um, um die CO2-Emis-
sionen in den Bearbeitungs- 
und Lieferprozessen so gering 
wie möglich zu halten. 

Hierzu Michael Höfler, 
Corporate Logistics: „Elektro-
Fahrzeuge sind im Lieferver-
kehr noch die Ausnahme und 
bislang gibt es kaum repräsen-
tative Untersuchungen zu  
deren Einsatz in der gewerb-
lichen Logistik. Umso wich-
tiger ist für uns der jetzige 

Feldtest, den wir speziell auf 
unsere Anforderungen ausge-
legt haben.“ 

Der verantwortungsvolle 
Umgang mit der Umwelt ist 
für CWS-boco fester Bestand-
teil der Unternehmensstrate-
gie. Zu den Umweltinitiativen 
in der Servicelogistik gehören 
unter anderem die intensive 
Schulung der Fahrer in der si-
cheren sowie ressourcen- und 
umweltschonenden Fahrweise 
sowie die regelmäßige Touren-
optimierung.  R E D  Af

Probe aufs Exempel
CWS-boco International unterzieht derzeit den  
Iveco Ecodaily mit Elektroantrieb einem Praxistest. 

Michael Höfler (li.), CWS-boco, und Roberto Riccomagno, International 
Key Account Manager bei Iveco, bei der Übergabe des Elektro-Ecodaily
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D ie ersten Fahrzeuge der 
400er-Charge wurden 

Mitte März von der Peugeot 
Bank an den ADAC überge-
ben. Diese bietet die Fahr-
zeuge gemeinsam mit Peugeot 
Deutschland im Rahmen des 
Peugeot Easy Professional Lea-
sings an. 

Thomas Bauch, Geschäfts-
führer Peugeot Deutschland, 
erklärt: „Wir freuen uns sehr, 
dass sich der ADAC für den 

5008 entschieden hat. Mit ex-
zellentem Sicherheitsniveau 
und hoher Zuverlässigkeit un-
terstützt der komfortable 
Kompaktvan das Engagement 
des größten europäischen Au-
tomobilclubs für verantwor-
tungsvolle Mobilität.“

Zudem wird Peugeot offi-
ziellem Bekunden nach die 
Kooperation mit dem ADAC 
auch im Rahmen ihres Eco-
Consulting-Programms für 

Business-Kunden fortführen. 
Thomas Bauch: „Die Kompe-
tenz des ADAC ist ein zen-
traler Baustein in unserem 
Angebot an Fuhrparkbetrei-
ber, durch eine angepasste 
Nutzung ihrer Fahrzeuge den 
Verbrauch und damit die CO2-
Emissionen nachhaltig zu sen-
ken. Die ADAC-Spezialisten 
werden als Trainer mit wert-
vollen Tipps und Lösungen 
dazu beitragen.“ 

Das Eco-Consulting-Kon-
zept entwickelt von der präzi-
sen Bedarfsanalyse über den 
Einsatz moderner Telematik-
tools und der exakten Ermitt-
lung aller relevanten Daten 

konkrete Angebote zum Nut-
zungsbedarf und Einsatz auch 
alternativer Fahrzeuge. R E D  Af

5008 als ClubMobil 
Der ADAC hat 400 siebensitzige Peugeot 5008 
als ClubMobile für seine Mitglieder geordert.  

Norbert Kuhnlein, Direktor  
Vertrieb und Marketing Peugeot 
Bank, bei der Schlüsselübergabe 
an Michaela Pompe, Leitung 
ADAC ClubMobil




